
 
 

 

 

 
Gartenkalender für die 3. Kalenderwoche 

 

   

Ziergehölze  
 

Gehölze im Kübel schützen 
 

Bei sehr tiefen Temperaturen können auch winterharte Gehölze in Pflanzkübeln 

im Wurzelbereich Schaden erleiden. Zum Schutz sollten kleinere Gefäße z. B. in 

eine Kiste mit trockenem Laub gestellt werden. Größere Kübel umhüllt man mit 

Luftpolsterfolie oder Sackleinen. Achtung: Soweit es die Temperaturen 

zulassen, muss auch im Winter der Wurzelballen feucht gehalten werden. Das 

ist besonders wichtig bei immergrünen Pflanzen.  

  
   
 

Winterpflege 
 

Nach heftigen Schneefällen kann es sinnvoll sein, die Äste von Gehölzen durch 

leichtes Schütteln von ihrer Schneelast vorsichtig zu befreien, um unerwünschte 

Astbrüche zu vermeiden. Besonders gefährdet sind Immergrüne und Koniferen, 

auf deren dichtem Blattwerk besonders viel Schnee liegen bleibt. 
   
 

Gespinstmotten an Laubgehölzen 
 

Wer im Vorjahr einen Befall mit Gespinstmotten hatte, sollte an den Trieben die 

schuppenartigen Gelege, unter denen bereits die jungen Raupen sitzen, 

mechanisch entfernen. 
    

 

Einjährige, Stauden und Ziergräser  
 

Saatgutkontrolle 
 

Die im Laufe des vergangenen Jahres geernteten Sämereien sollten öfter 

kontrolliert werden, um eventuelle Schädigung durch Organismen 

einzudämmen. Sind die geernteten Samen darüber hinaus noch nicht gereinigt 

worden, lässt sich diese Arbeit nun durchführen. Das gereinigte Saatgut sollte 

in Leinensäckchen an einem kühlen, trocknen und dunklen Ort gelagert werden, 

wobei eine genaue Kennzeichnung des Saatgutes mit Art bzw. Sorte und 

Erntejahr unerlässlich ist. 
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Gemüse und Kräuter  
 

Gemüsegarten umgraben 
 

Wer im verschneiten Gemüsegarten noch umgräbt, darf den Schnee nicht mit 

eingraben. Er verzögert im Frühjahr die Erwärmung des Bodens. Als schützende 

Decke auf der Erde ist Schnee dagegen sehr erwünscht. 
   
 

Topinambur ernten 
 

Wenn Sie die Stängel des Topinambur (Helianthus tuberosus) stehen gelassen 

haben, können Sie nun bei offenem Boden immer noch die Knollen ernten und 

verarbeiten. Topinamburknollen enthalten vor allem Fruchtzucker - besonders 

Inulin und sind daher für Diabetiker besser geeignet - und Mineralstoffe wie 

Eisen, Silizium und Kalzium. Die Knollen lassen sich wie Kartoffeln dünsten oder 

klein geschnitten roh an Salate geben. Der nussige Geschmack ist eine 

Bereicherung für alle Rohkostgerichte. Sollten Sie erwägen Topinambur in Ihren 

Garten aufzunehmen, sollte man auf jeden Fall wissen, dass sich dieser sehr 

stark ausbreiten kann. 
   

 

 
 

(c) Peter Hagen 
 

  

 

Kürbislagerung 
 

Kürbisse lagern optimalerweise in kühler, 

trockener Luft und nicht in kühler und feuchter 

Kelleratmosphäre. Angeschnittene Kürbisse 

werden besser gewürfelt und eingefroren. 
 

  
 

Grünkohlernte 
 

Wer ausreichend Grünkohl gepflanzt hat, kann jetzt immer noch ernten – 

vorausgesetzt, es hat keine allzu langen Frostperioden unter -10 °C gegeben. 
    

 

Obst  

 

 
 

(c) Peter Hagen 
 

  

 

Unterlagen bei Apfelbäumen 
 

Achten Sie beim Pflanzen von Apfelbäumen auf 

die richtige Unterlage. Für Hochstämme 

empfehlen sich vor allem Sämlingsunterlagen 

sowie die stark wachsende Typenunterlage A2, 

für halbhohe Buschbäume M 25 und MM106, für 

kleine Baumformen die schwach wachsenden 

Typen M9 und für schlechtere Böden M26. 
 

  

Äpfel dörren 
 

Bevor die eingelagerten Äpfel verderben, können Sie einen Teil durch Dörren 

konservieren. Entfernen Sie dazu Kernhaus und Stiel und schneiden Sie die 



 

Früchte in 4 bis 6 mm dicke Ringe, die kurz in Zitronenwasser getaucht werden 

(das verhindert das Braunwerden). Ziehen Sie die Ringe locker auf eine feine 

Schnur und hängen Sie diese dicht über der Heizung auf. Beim Trocknen im 

Backofen darf die Temperatur 70 °C nicht überschreiten. 
   
 

Kompost im Beerenobst 
 

Bei gefrorenem Boden lässt sich das Ausbringen von Kompost optimal und ohne 

Bodenschäden durchführen. Zum Einsatz kommen verschieden Grünkomposte, 

die von der Kommune oft günstig zu bekommen sind. In Weingegenden steht 

oft auch Trester als preiswerte organische Quelle zur Verfügung. 
   
 

Edelreiserschnitt 
 

Wenn Sie im Frühjahr veredeln möchten, können Sie jetzt noch Edelreiser 

schneiden und in feuchtem Sand eingeschlagen lagern. Veredelt werden kann 

sobald die Rinde löst (Pfropfen hinter die Rinde), das ist in der Regel im April 

der Fall. Für Süßkirschen ist es allerdings schon zu spät. 
   
 

Wildverbiss vermindern 
 

Wenn Sie Probleme mit Wildverbiss z. B. durch Kaninchen oder Mäuse haben, 

sollten Sie die beim Baumschnitt angefallenen Äste und Zweige liegen lassen, 

um die Tiere mit diesem Angebot von ihren gepflanzten Junggehölzen 

abzulenken. 
   

 

 
 

(c) Peter Hagen 
 

  

 

Birnengitterrost vorbeugen 
 

Wenn der Birnbaum im letzten Jahr unter 

Birnengitterrost (orangebraune Warzen auf den 

Blättern) gelitten hat, sollten Sie sich in Ihrem 

Garten nach einem Chinesischen Wacholder 

umschauen und diesen roden. Der Chinesische 

Wacholder ist nämlich Zwischenwirt des Pilzes, 

der heimische Wacholder (Juniperus communis) 

dagegen nicht. War der Befall nur leicht, steht 

das Gehölz wahrscheinlich in Nachbars Garten. 
   

 

Winterschnitt 
 

Beim Winterschnitt sollte man eine gewisse Reihenfolge einhalten. Beim 

Kernobst schneidet man die kleinfrüchtigen Sorten zuerst, die großfrüchtigen 

Sorten später (Nachwinter). Alternanzanfällige Sorten wie Elstar werden am 

Besten zur Blüte geschnitten. Süßkirschen schneidet man nach der Ernte oder 

im Frühjahr. Pfirsiche und Aprikosen schneidet man sicherheitshalber nach der 

Blüte - wegen der hohen Frostgefahr. Zwetschgen werden traditionell im Winter 

geschnitten, bei hohem Krankheitsdruck eher nach der Ernte, Stachelbeer- und 

Johannisbeersträucher zwischen Januar und März. Walnuss und Kiwi sollten 

besser im belaubten Zustand im August/September geschnitten werden, aber 

möglichst nicht im Frühjahr, denn wegen des starken Wurzeldrucks tropft die 

Schnittstelle dann oft tagelang. 
   



 

Steinobst 
 

Sofern Triebinfektionsherde der Moniliaspitzendürre aus dem vergangenem Jahr 

vorhanden sind, sollten Sie diese mit dem Winterschnitt entfernen, um eine 

Neuinfektion zu vermeiden. Dazu ist ein Schnitt bis ins gesunde Holz 

erforderlich. Entfernen Sie auch die hängen gebliebenen mumifizierten Früchte. 
    

Zimmer und Wintergarten  

 

 
 

(c) Peter Hagen 
 

  

 

Blüten bei Kakteen fördern 
 

Die meisten Kakteen benötigen in den 

Wintermonaten tiefere Temperaturen, um 

Blütenknospen zu bilden. Tagsüber sollten 15 

°C nicht überschritten werden, nachts kann die 

Temperatur ruhig auf 5 °C absinken. Schränken 

Sie im Winter auch das Gießen sehr stark ein. 
 

   

Pflanzenschutz  

 

 
 

(c) Peter Hagen 
 

  

 

Sitzstangen bei Bäumen 
 

Stellen Sie in der Nähe von jungen, vor allem 

hochstämmigen Bäumen mit freiem Stand 

Sitzstangen auf. Sie locken Greifvögel an, die 

Wühl- und Feldmäuse jagen, und verhindern 

gleichzeitig, dass sich die Großvögel auf der 

Triebspitze der Bäume niederlassen und sie 

abknicken. 
 

   

Tiere im Garten  
 

Futterhäuschen für Vögel reinigen 
 

Vergessen Sie nicht, das Futterhäuschen für Vögel einmal pro Woche zu 

reinigen. Andernfalls können sich Krankheiten ausbreiten oder es bleibt 

verdorbenes Futter liegen. 
    

Planung und Ausstattung  
 

Schneedecken auf Kleingewächshäusern 
 

Befreien Sie das Kleingewächshaus von starker Schneelast. Das Gewicht von 

nassem Schnee kann Glasscheiben und Folien beschädigen. Zudem verdunkelt 

eine Schneedecke das Gewächshausinnere und beeinträchtigt somit die Anzucht 

von Gemüse- und Blumenpflanzen. 
    

Profi-Tipp der Woche  



 

 
 

(c) gartenfoto.eu / Martin Staffler 
 

  

 

Gartenpraxis-Profitipp 
 

Exotische Gehölze und 

Großstauden 

 

Zu den Vorteilen des Klimawandels zählt die 

Erweiterung der Pflanzenpalette für heimische 

Gärten und Parks. Mildere Winter und heißere 

Sommer ermöglichen Gehölzarten und 

Großstauden ein Auskommen, die vor einigen 

Jahrzehnten keinesfalls über Jahre im Freien 

hätten überleben können. Aber um 

Enttäuschungen zu vermeiden, sollte man sich 

über einige Faktoren im Klaren sein.  lesen 
    

Wildbienen-Tipp  

 

 
 

(c) Roland Günter 
 

  

 

Biene des Monats: Gewöhnliche 

Filzbiene 

 

Die gedrungene Gewöhnliche Filzbiene (Epeolus 

variegatus) ist sicherlich eine der 

farbenprächtigsten Arten in der Welt der 

heimischen Wildbienen: Ihre dunkle 

Körperfarbe bildet einen starken Kontrast zu 

den weißen Filzflecken und ihren roten Beinen 

und Flügelansätzen. Die Weibchen blicken 

durch backsteinrote Augen, die Männchen 

durch dunkelgelbe. Neben ihrer bunten Gestalt 

fällt die maximal 8 Millimeter große Biene durch 

ihren Buckel auf. Wie alle Filzbienen zählt 

unsere Wildbiene des Monats zu den... lesen 
    

Aktuelle Buchtipps  

 

 

 

 

https://newsletter.ulmer.de/d/d.html?o00frsf000gun200d0000mz0000000000l2enefqceqgzhzz0k5ofgphh6i53
https://newsletter.ulmer.de/d/d.html?o00frsf000gun200d0000mz0000000000l2enefqceqgzhzz0k5ofgphh6i53
https://newsletter.ulmer.de/d/d.html?o00frsfi00gun200d0000mz0000000000l2enefqceqgzhzz0k5ofgp0e7i53
https://newsletter.ulmer.de/d/d.html?o00frsfi00gun200d0000mz0000000000l2enefqceqgzhzz0k5ofgp0e7i53
https://newsletter.ulmer.de/d/d.html?o00frsfi00gun200d0000mz0000000000l2enefqceqgzhzz0k5ofgp0e7i53
https://newsletter.ulmer.de/d/d.html?o00frsfi00gun200d0000mz0000000000l2enefqceqgzhzz0k5ofgp0e7i53
https://newsletter.ulmer.de/d/d.html?o00frsfi00gun200d0000mz0000000000l2enefqceqgzhzz0k5ofgp0e7i53
https://newsletter.ulmer.de/d/d.html?o00frsfi00gun200d0000mz0000000000l2enefqceqgzhzz0k5ofgp0e7i53
https://newsletter.ulmer.de/d/d.html?o00frsfi00gun200d0000mz0000000000l2enefqceqgzhzz0k5ofgp0e7i53
https://newsletter.ulmer.de/d/d.html?o00frsfi00gun200d0000mz0000000000l2enefqceqgzhzz0k5ofgp0e7i53
https://newsletter.ulmer.de/d/d.html?o00frsfi00gun200d0000mz0000000000l2enefqceqgzhzz0k5ofgp0e7i53
https://newsletter.ulmer.de/d/d.html?o00frsfq00gun200d0000mz0000000000l2enefqceqgzhzz0k5ofgpbb4i53
https://newsletter.ulmer.de/d/d.html?o00frsg000gun200d0000mz0000000000l2enefqceqgzhzz0k5ofgpdv2m53
https://newsletter.ulmer.de/d/d.html?o00frsg000gun200d0000mz0000000000l2enefqceqgzhzz0k5ofgpdv2m53
https://newsletter.ulmer.de/d/d.html?o00frsgi00gun200d0000mz0000000000l2enefqceqgzhzz0k5ofgpew3m53
https://newsletter.ulmer.de/d/d.html?o00frsgi00gun200d0000mz0000000000l2enefqceqgzhzz0k5ofgpew3m53
https://newsletter.ulmer.de/d/d.html?o00frsgi00gun200d0000mz0000000000l2enefqceqgzhzz0k5ofgpew3m53
https://newsletter.ulmer.de/d/d.html?o00frsgi00gun200d0000mz0000000000l2enefqceqgzhzz0k5ofgpew3m53
https://newsletter.ulmer.de/d/d.html?o00frsgi00gun200d0000mz0000000000l2enefqceqgzhzz0k5ofgpew3m53
https://newsletter.ulmer.de/d/d.html?o00frsgi00gun200d0000mz0000000000l2enefqceqgzhzz0k5ofgpew3m53
https://newsletter.ulmer.de/d/d.html?o00frsgi00gun200d0000mz0000000000l2enefqceqgzhzz0k5ofgpew3m53
https://newsletter.ulmer.de/d/d.html?o00frsgi00gun200d0000mz0000000000l2enefqceqgzhzz0k5ofgpew3m53
https://newsletter.ulmer.de/d/d.html?o00frsgi00gun200d0000mz0000000000l2enefqceqgzhzz0k5ofgpew3m53
https://newsletter.ulmer.de/d/d.html?o00frsgi00gun200d0000mz0000000000l2enefqceqgzhzz0k5ofgpew3m53
https://newsletter.ulmer.de/d/d.html?o00frsgi00gun200d0000mz0000000000l2enefqceqgzhzz0k5ofgpew3m53
https://newsletter.ulmer.de/d/d.html?o00frsgi00gun200d0000mz0000000000l2enefqceqgzhzz0k5ofgpew3m53
https://newsletter.ulmer.de/d/d.html?o00frsgq00gun200d0000mz0000000000l2enefqceqgzhzz0k5ofgpftym53
https://newsletter.ulmer.de/d/d.html?o00frsey00gun200d0000mz0000000000l2enefqceqgzhzz0k5ofgpcozi53
https://newsletter.ulmer.de/d/d.html?o00frsfy00gun200d0000mz0000000000l2enefqceqgzhzz0k5ofgpgc5i53
https://newsletter.ulmer.de/d/d.html?o00frsgy00gun200d0000mz0000000000l2enefqceqgzhzz0k5ofgpcqzm53
https://newsletter.ulmer.de/d/d.html?o00frshq00gun200d0000mz0000000000l2enefqceqgzhzz0k5ofgpb74m53


 

Naturgarten ganz 
einfach  

 

19,95 EUR 

  

Ulmers 
Gartenkalender 2023 

 

12,00 EUR 

        
 

IMPRESSUM & KONTAKT 
 

www.gartenkalender-online.de 
Redaktion Obst & Garten 
AR Agrar-Redaktion GmbH 
Bopserstraße 17, 70180 Stuttgart 
Telefon: (0711) 982940-11 

E-Mail: redaktion-ar@ulmer.de Verantwortlich für den Inhalt gemäß § 18 Abs. 2 MStV ist 
Friedrich Springob (fspringob@ulmer.de).  

© Eugen Ulmer KG. Die in diesem Newsletter veröffentlichten Beiträge sind urheberrechtlich 
geschützt. Der Verlag Eugen Ulmer KG als Inhaber der Urheberrechte bzw. 
Urhebernutzungsrechte behält sich sämtliche Rechte vor. 

Herausgeber: 
Eugen Ulmer KG, Wollgrasweg 41, 70599 Stuttgart 
Kommanditgesellschaft, Sitz Stuttgart 
Registergericht Stuttgart, HRA 581 
Persönlich haftender Gesellschafter: Matthias Ulmer 
Handelsregister HRA 581/HRB 5038 

USt-ID: DE147639185 
 

 

   
   

 

 
 

https://newsletter.ulmer.de/d/d.html?o00frsh000gun200d0000mz0000000000l2enefqceqgzhzz0k5ofgphz6m53
https://newsletter.ulmer.de/d/d.html?o00frsh000gun200d0000mz0000000000l2enefqceqgzhzz0k5ofgphz6m53
https://newsletter.ulmer.de/d/d.html?o00frshi00gun200d0000mz0000000000l2enefqceqgzhzz0k5ofgp027m53
https://newsletter.ulmer.de/d/d.html?o00frshy00gun200d0000mz0000000000l2enefqceqgzhzz0k5ofgpg45m53
https://newsletter.ulmer.de/d/d.html?o00frshy00gun200d0000mz0000000000l2enefqceqgzhzz0k5ofgpg45m53
https://newsletter.ulmer.de/d/d.html?o00frsi000gun200d0000mz0000000000l2enefqceqgzhzz0k5ofgpbp2q53
http://www.gartenkalender-online.de/
mailto:redaktion-ar@ulmer.de
mailto:fspringob@ulmer.de

